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b Preuſ en. 

Berlin, 2. Okt. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt gerubt: Dem General⸗Director der Land⸗Feuer⸗Societät 
für das Herzogthum Sachſen, v. Hülſen zu Merſeburg, das Kreuz 
der Ritter des königlichen Hausordens von Hohenzollern, ſowie dem 
Schullehrer und Organiſten Kobbert zu Ludwigswalde im Landkreiſe 
Königsberg i. Pr. das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

— In Ausführung der allerhöchſten Ordre vom 2. Septbr. d. J., 
betreffend die Auflöſung des Hauſes der Abgeordneten, und in Gemäß⸗ 
heit des Artikels 51 der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1850, 
ſowie auf Grund der §§ 17 und 28 der Wahl⸗Verordnung vom 
30. Mai 1849 ſetze ich hierdurch den Tag zur Wahl der Wahl: 
männer 

auf den 20. Oktober dieſes Jahres 
und den Tag zur Wahl der Abgeordneten 

i auf den 28. Oktober dieſes Jahres 
feſt. — Die königliche Regierung hat in der durch den Erlaß vom 
25. Oktober 1861 beſtimmten Art ſofort dieſe Termine zu publiciren, 
ſowie die ſonſt zur Abhaltung der Wahlen an den beſtimmten Tagen 
erforderlichen Veranlaſſungen zu treffen. Berlin, den 1. Oktober 1863. 
Der Miniſter des Innern. Eulen burg. — An ſämmtliche königliche 


Regierungen. $ . | 
— Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Der Hof⸗Schauſpiele⸗ 
nlegung der von des Herzogs 


rin Birch⸗Pfeiffer die Erlaubniß zur 
bon Sachſen⸗Coburg⸗Gotha Hoheit ihr verliehenen Verdienſt⸗Medaille mit der 
Schleife zu ertheilen. (St.⸗Anz.) 

[Wahlerlaß des Unterrichtsminiſters.] Die „Norddeutſche 
A. Z.“ ſchreibt: 

„ Der Herr Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 

Angelegenheiten hat unter Bezugnahme auf den Erlaß des Hrn. 

Miniſters des Innern vom 24. v. Mts. ſeinerſeits eine Circular⸗ 

Verfügung an die Ober⸗Präſidenten und Regierungs⸗Präſidenten 

gerichtet, in welcher darauf hingewieſen wird, daß die in der aller⸗ 

hoͤchſten Ordre vom 7. April d. J. enthaltene Mahnung und 
die von dem Herrn Miniſter des Innern daran geknüpften wei⸗ 
teren Betrachtungen ſelbſtverſtändlich auch auf die öffentlich 
angeſtellten Lehrer aller Grade ihre volle Anwendung 
finden. Es ſei bereits gegen Lehrer, welche ihre Pflicht und Stel⸗ 
lung verkannt und ſich einer, bei öffentlichen Beamten nicht zu 
duldenden Oppoſition gegen die Staatsregierung hingegeben haben, 
mit aller Strenge der Diseiplin eingeſchritten worden. Die Prä⸗ 
ſidenten werden aufgefordert, dem Hrn. Miniſter hierin mit ge⸗ 
ſchärfter Wachſamkeit ferner behilflich zu ſein und namentlich in 

Beziehung auf die bevorſtehenden Wahlen jede ſich darbietende 

Gelegenheit zu benutzen, um in Kreiſen, in welchen eine laxe 

Auffaſſung der Pflichten der Lehrer gegen ihren königlichen Herrn 

ſich eingeſchlichen haben ſollte, die Einzelnen im Sinne des Er⸗ 
llaſſes vom 24. v. M. mit vollem Ernſt auf dasjenige hinzuwei⸗ 

fen, was ihre Pflicht erheiſcht.“ 

[Die Wahl des Herrn v. Vinckel in ſeinem letzten pommer⸗ 
ſchen Wahltreiſe iſt zweifelhaft geworden, dagegen wird derſelbe an 
Stelle des früheren Abgeordneten Pieper, der ein Mandat nicht mehr 
annehmen will, im Kreiſe Mettmann als Kandidat aufgeſtellt werden. 

[Zu den Wahlen.] Die „Zeidl. Correſp.“ läßt ſich mit folgen⸗ 
der unklaren Bemerkung vernehmen: „Dem bereits wiederholt laut 

gewordenen Wunſch, durch Aufhebung des bekannten Schwerin'ſchen 
Wahlreſcripts die Terroriſirung zu beſeitigen, welche bei den letzten 

Wahlen die Anweſenheit der Wähler dritter Klaſſe auf 
die Wahl der zweiten und erſten Klaſſe bekanntlich geübt 
hat, wird, wie wir hören, zur geeigneten Zeit noch entſpro⸗ 
chen werden. Es bedarf dazu eben nur eines Miniſterial⸗Reſeripts. 
— Dieſelbe Lithographie drückt für ſich und „ihre politiſchen Freunde“ 
ihre lebhafte Befriedigung über den Erlaß des Grafen Eulenburg be⸗ 
tres der Beamten und ihres Verhaltens zu den Wahlen aus. Es 
wird ihr überdies verſichert, daß an die Landräthe noch eine ausdrück⸗ 
liche und beſondere Admonition ergangen ſei, wonach denn alſo die 
Mittheilung aus Schlefien: es ſeien die Landräthe bedeutet worden, 
fi) einer direkten Einwirkung auf die Wahlen zu enthalten, auf Miß⸗ 
verſtändniß oder Erfindung beruhe. 

[Der Kriegsminiſter v. Roonj wird ſich bei feiner Reife nach 
Pommern, auch nach der Inſel Rügen begeben, in nächſter Woche aber 
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Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


machen es zu einer um ſo ernſteren Pflicht, die der Regierung zugewandten 
Geſinnungen und Kräfte zu einem feſteren Kernpunkte zu ſammeln, und 
hiernach auch die Thätigkeit der Patriotiſchen Vereinigung beſonders 
und in erhöhtem Maße zu richten. Ueberzeugt, daß Euer Hochwohl⸗ 
geboren dieſer Thätigkeit bisher nicht ohne Intereſſe gefolgtzeſind, ver⸗ 
trauen wir, daß Sie derſelben auch ferner Ihre Theilnahme ſchen⸗ 
ken werden. Wenn wir aber genöthigt find, hiermit das Erſuchen zu ver⸗ 
binden, daß Sie der Vereinigung u Ihren materiellen Beiſtand gewähren 
wollen, jo hoffen wir, daß Euer Hochwohlgeboren dieſe Bitte durch die Dring⸗ 
lichkeit der Umſtände gerechtfertigt halten werden. Mit der Vermehrung der 
Mitgliederzahl der A hat die Vermehrung der Geldbeiträge nicht 
gleichen Schritt gehalten; die Ausgaben dagegen ſind in bedeutendem Grade 
fande Die Koſten fur die Unterhaltung des Büreaus, welches eine um⸗ 
aſſende Correſpondenz zu führen hat, nicht minder die Koſten für Beſchaffung 
und Verſendung von Drudicriften können nur dann von uns beſtrittenkwer⸗ 
den, wenn wir uns der Beihilfe aller Derer unſerer Geſinnungsgenoſſen zu 
erfreuen haben, deren glückliche Vermögenslage es ihnen möglich macht, ohne 
Beſchwerlichkeit ein Opfer für die gemeinſame gute Sache zu bringen. Wir 
erlauben uns demzufolge Euer 2 — in der Anlage eine Unter⸗ 
zeichnungsliſte ganz ergebenſt zu überreichen und werden dieſelbe binnen 
weniger Tage durch einen Boten zurückerbitten. Die gezeichneten Beiträge 
würden dann ſpäter durch einen von uns hierzu beſonders legitimirten Bo⸗ 
ten abgeholt werden. Die Verſicherung hinzufügend, daß die uns anver⸗ 
trauten Gelder ausſchließlich nur für die Zwecke der Vereinigung und nach 
den Grundsätzen möglichſter Sparſamkeit werden verwendet werden, benutzen 
wir dieſe Gelegenheit, Euer Hochwohlgeboren die Verſicherung vorzüglicher 
Hochachtung auszusprechen, mit welcher wir unterzeichnen. Berlin, den 10. 
September 1863. Euer . der Ausſchuß der „Patriotiſchen 
Vereinigung.“ v. Olfers. v. Blücher. Becker. 

[In Bezug auf die Betheiligung an der leipziger Na⸗ 
tionalfeier] liegen ferner folgende Nachrichten vor: In Königs: 
berg haben Magiſtrat und Stadtverordnete beſchloſſen, ſich durch eine 
Deputation bei der Nationalfeier in Leipzig zu betheiligen. Die Stadt⸗ 
verordneten beſchloſſen ferner, den Magiſtrat zu erſuchen, von den noch 
lebenden, in Königsberg wohnenden bedürftigen Veteranen, welche 
als Combattanten die leipziger Schlacht mitgemacht haben, Sechſen 
aus ſtädtiſchen Mitteln die Gelegenheit zu ſchaffen, dieſe National⸗ 
feier mitzumachen und bei der Wahl ſolcher ganz beſonders die⸗ 
jenigen zu berückſichtigen, welche dem königsberger Landwehr⸗ 
Bataillon angehört haben. — In Memel, Belgard, Stettin, 
Naumburg, Köln iſt die Betheiligung ſeitens der Stadtverordne⸗ 
ten beſchloſſen worden. Der Magiſtrat von Brandenburg hat abge⸗ 
lehnt. — In Suhl haben beide ſtädtiſchen Behörden, Magiſtrat und 
Stadtverordneten, einſtimmig beſchloſſen, eine Deputation zur Feier des 
18. Oktober nach Leipzig zu entſenden. Eine Lokalfeier wird gleich⸗ 
falls vorbereitet. — In Worms hat der Gemeinderath, in Berück⸗ 
ſichtigung der der Stadtkaſſe daraus erwachſenden Koſten, mit allen 
gegen eine Stimme ablehnend geantwortet. — In Hanau hat der 
Stadtrath einſtimmig beſchloſſen, der Einladung Folge zu geben, und 
ſind die erforderlichen Geldmittel vom Ausſchuſſe bereitwillig genehmigt 
worden. Die örtliche Feier wird darunter nicht leiden. Die Gemeinde⸗ 
Behörden haben auch dieſe in die Hand genommen. — In Harburg 
haben Magiſtrat und Bürger⸗Vorſteher⸗Collegium die Betheiligung be⸗ 
ſchloſſen. . 

[Zur Küſtenbefeſtigung.] Die Art, wie die Angelegenheit der 
deutſchen Küſtenbefeſtigung in der Bundes⸗Militär⸗Commiſſion behandelt 
wird, ſcheint dem Bekenntniß dieſes Collegiums vollſtändig Recht zu 
geben, daß es demſelben nämlich an der nöthigen Sachkenntniß fehle. 
Eben in Folge dieſes Bekenntniſſes trat im vorigen Jahre eine Bundes⸗ 
Spezialcommiſſion in Hamburg zuſammen und arbeitete nach den Vor⸗ 
ſchlägen Preußens einen vollſtändigen Küſtenbefeſtigungsplan aus, wel: 
cher aber nicht dem Bundesmilitär⸗Ausſchuſſe zur directen Berichterſtat⸗ 
tung an die Bundesverſammlung übergeben wurde, ſondern leider in 
die Hände jener Commiſſion zurückwanderte. Dieſe hat nun über den 
Hafen für die künftige Küſtenflotille Beſchluß gefaßt, und ſcheint der⸗ 
ſelbe zu Gunſten von Geeſtemünde, 2 Hafen von der hamburger 
Commiſſion als für den in Rede ſtehenden Zweck untauglich erklärt 
wurde und noch erſt zu einem Kriegshafen ausgebaut werden müßte, 
und gegen den Hafen des Jahdebuſens ausgefallen zu ſein, welcher in 
jeder Beziehung geeignet iſt, auf alleinige Koſten Preußens gebaut und 
im nächſten Jahre fertig wird. Wenigſtens erfährt man hier, daß der 
Bericht der Militär-Commiffion einen feurigen Dank für das Anerbie⸗ 
ten Hannovers enthält, dasjenige Preußens aber gar nicht erwähnt. 

[Von der Amazone.] Der Bürgermeiſter der Gemeinde Helder (Pro⸗ 
vinz Nord⸗Holland) macht unter dem 24. September bekannt, daß ein Ballen 
Chihüffeln von Matroſen, welcher bon der ſeit 1861 vermißten preußiſchen 
Corvette „Amazone“ herrührt, vor einem Jahre am Strande gefunden, aber 
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einmal, an den übrigen Tagen zweilnal erſcheint. 


Sonnabend, den 3. Oktober 1863. 


faſſer, bez. Einſender des fraglichen Artikels kennen werde. Der Unter⸗ 
ſuchungsrichter vernahm nun auf Grund dieſer Angabe den Lehrer Pautz 
als Zeugen und legte ihm die entſprechende Frage vor, worauf der Letztere 
erklärte, daß er ſich nicht für verpflichtet halte, dieſe Frage zu beant⸗ 
worten. Das Collegium des Gerichts bejahte indeß die Verpflichtung, 
und die Berufung des Lehrers Pautz an das Appellationsgericht und 
weiter an das Obertribunal wurde in dieſen Inſtanzen verworfen und 
entſchieden, daß derſelbe allerdings zur Zeugenausſage verpflichtet wäre. 
Nachdem der Beſcheid des Obertribunals eingegangen war, wurde ein 
neuer Termin anberaumt, in welchem nunmehr der Vorgeladene der 
erneuten Aufforderung zum Zeugniſſe die Bitte entgegenſtellte, ihm das 
Original des Artikels vorzulegen, über den er vernommen werden ſollte. 
Dieſer Weigerungsgrund wurde vom Gericht für unerheblich erachtet 
und Pautz mit einer Geldſtrafe von 5 Thlr. belegt, ihm auch, unter 


Anſetzung eines neuen Termins, bei fortgeſetzter Weigerung eine Geld: 


ſtrafe von 50 Thlr. und dann eventuell ein weiteres Vorgehen gegen 
ihn mit Zwangshaft in Ausſicht geſtellt. (N. Pr. 3.) 
Poſen, 2. Okt. Verwarnung] Der „Dziennik poznanski“ 
hat heute die zweite Verwarnung erhalten. h 
Wollſtein, 30. Sept. [Zur Wahl.] Was die Abgeordneten⸗ 
wahl des bomſt⸗meſeritzer Wahlkreiſes betrifft, ſo dürfte die Wiederwahl 


0. des bisherigen Abgeordneten Regierungsrathes Dr. Ziegert (Fraction 


Bockum⸗Dolffs) in Oppeln geſichert ſein. Als zweiten Abgeordneten 
werden die Conſervativen einen politiſchen Geſinnungsgenoſſen des verſtorb. 
Abgeordneten Oberſt a. D. Frhrn. v. Unruhe⸗Bomſt durchzubringen ſich 
beſtreben. Dieſelben würden jedoch, wie verlautet, wenn durch die Zer⸗ 
ſplitterung der deutſchen Stimmen ein Pole aus der Wahlurne her⸗ 


vorgehen könnte, auf einen politiſch Vorgeſchrittneren ihre Stimmen 


wenden. Bomſt⸗Meſeritz war auch bei den letzten Wahlen, außer der 
Stadt Poſen, der einzige Wahlbezirk des poſener Departements, wo nur 
deutſche Abgeordnete gewählt wurden. (Poſ. 3.) 
Borek, 30. Sept. [Amtsſuspenſion.] Allgemeine Sen ation er⸗ 
regt in * Stadt die geſtrige ploͤtzliche Kunde, daß unſer Diſtriktskom⸗ 
miſſarius Brodniewicz, der in unſerem Diſtrikte allein länger als 20 Jahre 
zur e feiner vorgeſetzten Behörden und im beiten Vernehmen mit 
ſeinen Mitbürgen aller Konfeſſtonen gewirkt hat, durch Beſchluß des Diszi⸗ 
plinargerichtshofes von ſeinem Amte ſuspendirt und die Verwaltung des 
Diſtriktsamtes bis nach definitiver Entſcheidung im Disciplinarverfahren einem 
von der k. Regierung zu Poſen ernannten Vertreter heute tradirt werden 
ſolle. Dieſe Nachricht traf in Abweſenheit des Herrn B. hier ein, und man 
kann ſich leicht denken, welchen Eindruck fie auf ihn machte, als ſolche ihm 
ſchon unterwegs überbracht wurde. Die Urſache dieſes Verfabrens ſoll in 
einer Handlung liegen, welche B. als Generalbevollmächtigter des Herrn 
v. G. auf C., der des Hochverraths in der Polenangelegenheit verdächtig war, 
zur Ausführung brachte, ohne hiervon ſeiner vorgeſetzten Behörde vorher An⸗ 
zeige gemacht zu haben. Heute hat auch die Tradition der Amtsverwaltung 
an den vertretenden Diſtrikts⸗Kommiſſar Herrn Jacob durch den königlichen 
Kreislandrath bereits ſtattgefunden. (Poſ. 3. 
Krotoſchin, 30. Sept. [Proceß gegen zwei Vicare.] Vor den 
Schranken der Criminalabtheilung des königl. Krei | N 
geſtern die beiden Vicare Kaminski und Osmolsli, angetlagt, bei Gelegenheit 
eines Schulkinderfeſtes im Monat Juni d. J. den Gebrauch von rothweißen 
ſogenannten polniſchen angeordnet zu haben. Vicar Kaminski räumte 
den Thatbeſtand ein, beſtritt jedoch, daß die Fahne als nationale Fahne ge⸗ 
braucht wurde, zumal außer den rothweißen auch gleichzeitig blauweiße Fähn⸗ 
chen von den Kindern getragen wurden, die bekanntlich im Poſenſchen als 
Provinzialfarben gelten und auch bei andern feierlichen Gelegenheiten hier 
gebraucht wurden Jo ne daß polizeilicherſeits dagegen Widerſpruch geſchehen wäre; 
er hielt ſeine Handlung deshalb für nicht ſtrafbar. Der Vicar Osmolski 
dagegen beſtritt im Allgemeinen, Anordnungen zum Gebrauch dieſer Fahne 
ſowie des ganzen Feſtes getzofien oder überhaupt gewußt zu haben, daß 
ſolche Anwendung finden ſollten, da er nur als Gaſt zu dem Feſte eingela⸗ 
den war. Nachdem die Beweisaufnahme ſtattgefunden und der Vertheidiger 
Herr Rechtsanwalt Potſch in einer längern Ausführung die Strafloſigkeit 
beider Angeklagten nachzuweiſen verſucht hatte, erkannte der Gerichtshof 
unter Freiſprechung des Vicars Osmolski gegen den Vicar Kaminski auf 
eine Geldſtrafe von 5 Thlr. und auf Tragung der Koſten der Unterſuchung. 
(Poſ. Ztg.) 
Köln, 1. Octbr. [Preßprozeß.] Die „K. 3.“ ſchreibt: Wir 
haben gemeldet, daß im Juni zwei Nummern der „K. Z.“, in welchen 
die hieſigen Behörden nichts Strafbares gefunden hatten, mehrere Wo⸗ 
chen ſpäter auf höhere Anweiſung nachträglich mit Beſchlag belegt und 
der Redacteur der „K. Z.“ in Anklagezuſtand verſetzt wurde. Das 
Zuchtpolizeigericht ſprach in ſeinem am 25. Auguſt verkündigten Urtheile 
unſeren Redacteur wegen des einen Artikels frei und verurtheilte ihn 
wegen des andern zu 50 Thlr. Geldſtrafe. Er war bei der Verhand⸗ 
lung nicht erſchienen, hatte ſich in contumaciam verurt heilen laſſen 
und erklärt, keine Berufung einlegen zu wollen. Nichtsdeſtoweniger 


Kreisgerichts hierſelbſt ſtanden 


* 


legte die Staats⸗Anwaltſchaft, die mit ihrer Anklage, auf die keine 
Vertheidigung erfolgte, freies Feld gehabt hatte, ihrerſeits Oppoſition 
ein und hielt bei der Appellkammer des königlichen Landgerichts ihren 
Strafantrag, der auf einen Monat Gefängniß gerichtet war, aufrecht. 
Der Gerichtshof verwarf indeſſen in ſeinem geſtern verkündigten Urtheile 
die eingelegte Berufung. 

Bonn, 1. Okt. [Dr. J. W. J. Braun, ] ordentl. Profeſſor der katho⸗ 
liſchen e aber ſeit vielen Jahren wegen Hermeſianismus von den 


erſt jetzt in ſeine Aufbewahrung gelangt ſei. Er fordert Berechtigte auf, ſich 
deshalb bei ihm zu melden. 

[Beſchlagnahme.] Ein neues Werk von Guſtav Struve: 
„Diesſeit und jenſeit des Oceans“ iſt in Berlin polizeilich mit Beſchlag 
belegt worden. 

[Verwarnung.] Dem Verleger des luckenwalder Wochenblattes 
iſt folgende (erfte) Verwarnung zugegangen: 

In Nr. 8 in Ibrem Verlage erſcheinenden „Wochenblattes für 
Luckenwalde und Umgegend“ werden in dem Artikel überſchrieben „Die 
b Wahlen“ die Motive, welche das Staatsminiſterium bewogen, 


hierher zurückkehren. 
[das Staats miniſteriumj trat heute 2 Uhr Nachmittags zu 
einer Sitzung zuſammen. 

[Für die hier in Berlin abzuhaltende Konferenz der 
Zollvereins⸗Regierungenß iſt der November in Ausſicht genom⸗ 
er worden Die Eröffnung der Konferenzen findet hoͤchſt wahrſchein⸗ 
9 727 12. des genannten Monats ſtatt. 

[Die Philologenverſammlung] in Meißen hat zum nächsten 
Verſammlungsort Hannover erwählt. 

[Murawleff.] Für nächſten Montag wird die Hierherkunft des 


Vorleſungen ſuspendirt, iſt geſtern Mittag geſtorben. Er war wiederholt 
Abgeordneter für Bonn⸗Rheinbach, wurde aber nach der Auflöjung im Früh⸗ 
jahr 1862 nicht wiedergewählt. Klerikalerſeits war beabſichtigt, ihn dieſesmal 
wieder als Wahlkandidaten (gegen G. von Bunſen) aufzuſtellen. 

Trier, 30. Septbr. [Wahlangelegenheit.] Der Vorſtand 
des Vereins der Verfaſſungstreuen fordert zur Wiederwahl der bishe⸗ 
rigen Abgeordneten Reverchon und Schömann und zur zahlreichen Be⸗ 
theiligung an den Urwahlen auf. 5 

Buckau, 1. Oktober. [In der geſtrigen Verſammlung 
hieſiger Urwähler] wurde, gegen zwei und eine halbe Stimme der 
altliberalen Partei (der Dritte erhob bei der Abſtimmung die Hand 
zaghaft nur zur Hälfte) folgende Reſolution gefaßt: „Die am 30. Sept. 
zu Buckau verſammelten Urwähler erklären ihre volle Uebereinſtimmung 
mit den Beſchlüſſen des aufgelöften Abgeordnetenhauſes und werden auf 
die Wiederwahl der Wählmänner ſowohl als des bisherigen Abgeord⸗ 
neten, Bürgermeiſter a. D. Schneider hinwirken.“ Sämmtliche 22 Wahl⸗ 
männer hatten bei der letzten Wahl für Schneider geſtimmt: derſelbe 
wird auf's neue ein Mandat annehmen. (Magd. 3.) 
Deutſchland. 

29. Sept. [Oktoberfeier.] Von einer offiziellen 
Beschickung der leipgiger Oktoberfeier durch den Senat ſcheint hier eben 
ſo wenig wie in den beiden Schweſterſtädten die Rede zu ſein. Da⸗ 
gegen iſt einige Ausſicht vorhanden, daß man ſich hier zu einem ähn⸗ 
lichen Auskunfsmittel, wie in Lübeck, einer Beſchickung der Jubelfeier 
durch den Bürgerausſchuß oder durch die Bürgerſchaft entſchließen wird. 


; ; die Auflöfung des 0 enhauſes zu beantragen, in entſtellender Weiſe 
Generals Murawieff erwartet. Es find für ihn Zimmer im „Hotel] beſpro 0 und N welhes das Miniſterium in die Beſonnenheit 
du Nord“ beſtellt. und Treue des preußiſchen Volkes jebt, in en 8 ele un 725 
! z 14 ender Weiſe i 3 werden fernere Nachtheile und Gefahren 
( N Geld!) Der Ausſchuß der hieſigen „Patriotiſchen e een. ie Volk in naher Zukunſt durch das Mini 
Vereinigung ha ollhenchendes Schreiben erlaſſen: terium im Verein mit einer ſogenannten feudalen Kammer, angeblich be⸗ 
An Euer Hochwohlgeboren erlauben wir uns im Vertrauen auf Ihre drohen; und im Hinblick auf dieſe fingirten Gefahren wird endlich das Volk 
bewährten lovalen Geſinnungen nachfolgende Mittheilung und Bitte im Ders aufgefordert, nur Männer zu wihlen, die ernſter und beſtimmter ſprechen 
kcaulichen Wege ganz ergebenſt zu richten: Die „Patriotiſche Vereinigung“ und ſtimmen würden, wie die Majorität des aufgeloſten Abgeordnetenhauſes. 
at ſeit ihrem Beſtehen ee. ſich zur Aufgabe geftellt, dem Treiben der oppoe] Hat nun ſchon die Gefammtbaltung, des in Wi Verlage erſcheinenden 
onellen revolutionären 1 mit allen ihr zu Gebote ſtehenden jütlih | Wochenblattes zeither eine gegen die d entliche Wohlfahrt gerichtete Tendenz 
And geſetzlich erlaubten Mitteln entgegenzuwirken. Genau im Sinne des bewieſen, fo iſt aus dem vorstehend bezogenen Artikel geradezu das Beſtre⸗ 
lufrufs vom 27. Oktober v. J., welcher der Stiftung der Patriotiſchen Vere ben zu entnehmen, das konigl. Snats⸗ Miniſterium in ſeinen Anordnungen 
nigung zu Grunde liegt, it ſie unablaſſig bemüht geweſen, mit Wort und und Handlungen dem Haſſe und der Verachtung auszuſezen, und mit Rück⸗ 
Schrift für die verfaſſungsmäßigen Rechte der Krone einzutreten, die Gefühle ſicht auf die bevorstehenden Wahlen den öffentlichen Frieden durch Aufrei⸗ 
Treue und Hingebung für den angeſtammten König und Herrn im Herz zung der Angehörigen des Staates zu ſtoren. g 
zen des Volks zu beleben und der 3 Ur, Saat der Lüge und der Verleum⸗ &s wird Ihnen daher unter Bezugnahme auf die §8 1 und 3 der Ver⸗ 
dung, des Neides und des Haſſes, des Argwohns und des Mißtrauens, welche ordnung vom 1. Juni d. J. hiermit eine Verwarnung ertheilt. 
auf dem nur allzu fruchtbaren Boden einer leichtgläubigen Menge ausgeſtreut 
wird, überall entgegenzuwirken. Mit Befriedigung konnen wir auf die in 
der berhältnißmäßig kurzen Zeit des Beſtehens der „Patriotiſchen Vereini⸗ 
eng, erzielten Reſultate hinblicken. Männer von Herz und Geiſt haben fid 
freudig derſelben ‚angeicofien und offen und im Stillen für fie gewirkt. Die 
im fortwährenden Steigen e Zahl der Mitglieder der Vereinigung 
liefert in erfreulicher Ark den Beweis für das Ergebniß dieſes Wirkens. In 
allen Theilen der Monarchie haben Vaterlandsfreunde aus allen Ständen in 
beträchtlicher Anzahl ſich zu den Grundſätzen der Patriotiſchen Vereinigung 
bekannt, und in der Preſſe haben gewandte Federn dieſe Grundſätze vertreten 
und ihnen Eingang in immer weitere Kreiſe verſchafft. Gleichwohl dürfen 


Potsdam, den 26. September 1863. ? 
Ronigliches Regierungs⸗Präſidium. 
Wintzingerode. 

An den Verleger der Zeitſchrift „Wochenblatt für Luckenwalde und Um⸗ 
gegend“ Herrn G. Gutdeutſch Wohlgeboren zu Luckenwalde. 

Neuſtettin, 29. Sept. [Unterſuchung.] In Nr. 128 der 
„Kreuzzeitung“ befand ſich ein Artikel über hieſige Verhältniſſe, durch 
den ſich bekanntlich der Gomnaſialdirector Lehmann für beleidigt 
erachtete. Er übergab die Sache der hieſigen Staatsanwaltſchaft, indem 


Hamburg, 


Dr ( . { „er zugleich den wiſſenſchaftichen Hilfslehrer am hieſigen Gymnaſtum, 5 
Anita Wil. Den, n e mie ene a roht Da 7 nn 2 Candidaten der Theologie Pautz, als ſolchen bezeichnete, der den Ver⸗ (Geſ.⸗Ztg.) 2 


von denen Preußen in einer nicht fernen Zukunft be 


A 


des engliſchen Miniſters ausnimmt. 


Oeſterreich. 

Lemberg, 29. September. [Verhaftungen und Beſchlag⸗ 
nahme.] Heut Früh hat man hier wieder viele Hausdurchſuchungen 
vorgenommen. Unter anderem wurde auch die Wohnung des Herrn 
Philipp Zucker, eines jungen Juriſten, einer ſtrengen Reviſion unterzo⸗ 
gen, wobei man vier Säcke, die mit Kleidungsſtücken gefüllt fein follen, 
mit Beſchlag belegt hat; Herr Zucker wurde ſofort verhaftet und zur 
Polizeidireetion abgeführt. — Geſtern hat man einen Schneider, bei 
welchem man 2 Stücke Tuch und 14 Paar fertige Beinkleider vorge⸗ 
funden hat, auch polizeilich arretirt. — Der vorgeſtrige „Dziennik Na⸗ 
rodowy“ (früher „Goniec“) wurde auf Befehl der k. k. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft für die theilweiſe Veröffentlichung eines von Mazzini an die Po⸗ 
len entſendeten Briefes, worin die polniſche Inſurrection aufgefordert 
wird, die bisherigen Grenzen des Kriegsſchauplatzes zu erweitern, mit 
Beſchlag belegt. Der beſagte Brief, der, wie geſagt, im „Dziennik 
Narodowy“ nur theilweiſe dem Druck übergeben wurde, ſoll im Gan⸗ 
zen ein ſehr pikantes und die polniſche Frage nach einer Richtung hin 
ſehr beleuchtendes Document ſein, namentlich aus dem Grunde, weil 
es ſehr klar an den Tag legt, auf welche Wege die europäiſche Revo⸗ 
lutionspartei den polniſchen Aufſtand einzulenken Luſt hätte, und wie 
weit die warſchauer Nationalregierung, wie es aus ihrem ganzen Ge⸗ 
bahren und letzthin aus ihrer an den Fürſten Czartoryski erlaſſenen 
Note erhellt, davon entfernt iſt, dieſen Wünſchen zu entſprechen. 


Prefie.) 
Frankreich. 

Paris, 29. Sept. [Gerücht. — Japan.] Es iſt in der 
amtlichen Welt die Rede davon, daß Viceadmiral Penaud, ſobald die 
Experimente mit den gepanzerten Fregatten zu Cherbourg, die er als 
Präſident einer Commiſſion leitet, beendet ſein würden, den Oberbe⸗ 
fehl über ein Reſervegeſchwader erhält, das vor der Hand noch nicht 
gebildet iſt. Das Gerücht erſchreckt, weil Viceadmiral Penaud während 
des Krimkriegs im baltiſchen Meere befehligte; als ob an einen Win⸗ 
terfeldzug gegen Rußland zu denken wäre, und bis zum Frühjahre die 
Verhältniſſe ſich nicht geändert haben könnten! — Bezüglich der japa⸗ 
neſiſchen Angelegenheiten wäre es zu einem Abkommen zwiſchen Eng⸗ 
land und Frankreich gekommen, und auf dem Kriegsminiſterium iſt 
von Verſtärkungen die Rede, welche Frankreich nach Japan ſchicken 
werde. (D. A. Z.) 

Paris, 30. Sept. [Tages bericht.] Das „Pays“ bringt einen 
vom Redactions⸗Secretär unterzeichneten Artikel, der unſtreitig wichtig 
an ſich iſt, ſo ſonderbar er ſich auch als Würdigung der Rede 
Die Mittheilung im „Pays“ 
lautet dahin: „Rußlands Recht auf Polen hort auf, die Frage ſelbſt 
und die eventuelle Intervention verändert ihren Charakter, und ſtatt 
des bisherigen Programms wird Frankreich, wenn es losſchlägt, als 
einzigen Punkt die Unabhängigkeit Polens aufſtellen. Man wird noch 
warten müſſen, weil die anderen Maͤchte ſich nicht ſo leichthin zu einer 
ſolchen Action entſchließen können, aber principiell ſind ſie derſelben An⸗ 


ſicht.“ Auf Frankreich allein bezogen, ſind dieſe Erklärungen ſehr wich⸗ 


ten hat. — General Berg, der vor ein paar 
ſtehenden Manne um Gnade für einen Verhafteten angegangen wurde, 
verſicherte demſelben, die geringfte Kleinigkeit ohne Anfrage in Peters⸗ 
burg nicht thun zu können. Ich erlaube mir an der Richtigkeit dieſer 


St. James zu vertreten. 


der Einkünfte.] 


nommen wurden. 


tig, doch wird Earl Ruſſell's Verſicherung, England wolle keinen Krieg, 


dadurch nicht aufgehoben. — Graf Walewski lehnt es vorläufig noch 


ab, nach London zu gehen; das verſtand ſich nach der Abreiſe des 
Baron Gros von ſelbſt. Aber Walewski zeigt feinen Freunden gegen: 


über große Zuverſicht, daß er in einem gegebenen Zeitpunkte ſeinem eigent⸗ 


lichen Wunſche nach berufen werde, ſeine Politik bei dem Kabinette von 
Der Graf ſoll auch große Ausſicht haben, 
die Herzogswürde zu erhalten. — Der geſetzgebende Körper wird 
zum 4. Nov. einberufen werden, — Man wird eine Anzahl Panzer⸗Bat⸗ 


terien mit flachem Boden conſtruiren, die für niedriges Fahrwaſſer geeignet 


ſind. — Marſchall Forey wird in den nächſten Tagen zurück erwar⸗ 
tet. Ein beſonders loyaler Theil der pariſer Kaufmannſchaft hat die 
Abſicht, zu ſeiner Ehre ein großes Banket zu veranſtalten. In Mexico 


hat ſich der Marſchall mit der proviſoriſchen Regierung gerade am 


15. Aug. überworfen, über deſſen Feier der „Moniteur“ heute ſo roſig 
berichtet. Die Triumvirn verlangten nämlich den Ehrenplatz in der 
Kathedrale; derſelbe wurde ihnen verweigert, und ſie hielten ſich in 


Folge deſſen von der ganzen Feier zurück! — Prinz Napoleon kommt 


morgen oder übermorgen nach Paris zurück. Man wird dann wohl 
erfahren, ob er wirklich eine Miſſion in London gehabt hat. Ueber⸗ 
ſehen darf man nicht, daß der Prinz Anhänger der vollſtändigen Un⸗ 
abhängigkeit Polens iſt und die Herſtellung dieſes Königreichs in feinen 
Grenzen von 1772 will. — Fürſt Ladislaus Czartoryski befindet 
ſich ſeit geſtern ebenfalls in London. Derſelbe iſt nicht zum Comman⸗ 
deur der Ehrenlegion ernannt worden, wie einige Blätter irrthümlich 
gemeldet haben. — Die hieſigen Iſraeliten bereiten gegenwärtig eine 
Petition an den Senat vor. Sie verlangen darin die Beſchützung 
ihrer Glaubensgenoſſen in Polen durch die franzöſiſche Regierung. — 
Girardin unterwirft das geſtern der „Preſſe“ ertheilte Avertiſſement 
einer längeren Beſprechung, worin er zu beweiſen ſucht, daß daſſelbe 
ganz unbegründet ſei. Die Beſprechung der Avertiſſements iſt eigent⸗ 
lich verboten, Girardin meint aber, Alles, was das Geſetz nicht ver⸗ 
biete, ſei erlaubt, und da das Preßgeſetz nichts Derartiges enthalte, fo 
werde er von der nicht verbotenen Freiheit Gebrauch machen und die 
über ihn verhängte Maßregel discutiren. Re 5 
Griechenland. 

Athen, 25. Sept. Die Verſuche in der National⸗Verſammlung 
zur Einigung der verſchiedenen Militärparteien find nach heftigen Dis: 
cuſſionen, welche drei Duelle zur Folge hatten, geſcheitert. Das Kriegs⸗ 
miniſterium hat alle nicht hieher gehörigen Offiziere und Soldaten ent⸗ 
fernt. Lombardos aus Zante, angeblich Chef der gegen die Vereini⸗ 
gung der joniſchen Inſeln mit Griechenland agirenden Partei, veröf: 
fentlicht eine Erklärung für die Union. Der König ſoll der griechischen 
Regierung notificirt haben, er werde fo lange eine Privatwohnung 
miethen, bis nicht die Anſprüche König Ottos auf den Palaſt gere⸗ 


elt ſind. 
N Rußland. 
unrubhen in Polen. 
H. Warſchau, 2. October. [Tendenzlügen. — An gaben 


Die geſtern hier angelangten petersburger Zeitun⸗ 
gen wiederholen die Mittheilungen der biefigen Kreuzzeitungs⸗Corre⸗ 
ſpondenten von gefundenen Pulvervorräthen, geheimen unterirdiſchen 
Gängen nebſt unketirdiſchen Büreaur u. ſ. w. Ich erkläre Ihnen 
nochmals, daß an all dieſen Mittheilungen kein einziges wahres Wort 
iſt, und daß die ruſſiſchen amtlichen Berichte keine Silbe davon ent⸗ 
halten. Eine Entdeckung nur ift in der Kreuzkirche gemacht worden, 
welche aber bis jetzt in jenen Zeitungen nicht angegeben iſt, nämlich 
20,000 Rubel in Silber, welche das Eigenthum des Geiflichen 
des Kloſters ſind, und die dennoch vorläufig unter Siegel ge: 
Dieſe Mittheilungen, von deren Unwahrheit bier 
Jedermann überzeugt it, zeigen hinlänglich, 
ſchen Berichten über die von Inſurgenten geübten Greuelthaten zu hal⸗ 
Tagen von einem hoch⸗ 


8 
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ne - — 


was man von den ruſſt⸗ 


wur 


a - 
Verſicherung zu zweifeln. — Ich ſchrieb Ihnen vor einiger Zeit, daß 
von Seiten der Polizei die Einwohner Warſchau's aufgefordert wur⸗ 
den, ihre Einkünfte anzugeben. Es heißt jetzt, daß dieſes zu dem Be⸗ 
hufe geſchieht, um im Falle des Todes eines Offiziers durch Attentat, 
der Familie deſſelben eine je nach dem Grade des Ermordeten feſtzu⸗ 
ſtellende Geldentſchädigung zu ertheilen, welche auf die Stadt repartirt 
werden ſoll. 


— 


PPP ccc 

Breslau, 3. October. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Junkern⸗ 
Straße Nr. 7 eine hellfarbener und zwei blaue Frauenröcke und eine wollene 
Haube; Breiteſtraße Nr. 26 ein weißer Schafpelz mit ſchwarzem Aufſchlag 
und braunem Zeugüberzug, eine blaue Schürze, ein buntes Taſchentuch und 
ein faſt noch neuer Peitſchenſtock; Ring Nr. 13 zwei grauwollene und eine 
ſchwarzwollene filirte Frauenhaube; auf der Promenade einem ſechs Jahr 
alten Mädchen durch eine bis jetzt noch ungekannte Frauensperſon ein Paar 
goldene Ohrringe; auf der Sandſtraße auf dieſelbe Weiſe einem vier Jahr 
alten Mädchen ein Paar krongoldene Ohrringe. 5 75 70 

Geſtohlen oder verloren wurde: ein grünes Portemonnaie mit eirca 1 
Thaler 15 Sgr. Inhalt. g > 

Abhanden gekommen: zwei polnifhe Pfandbriefe nebſt Coupons und zwar 
Nr. 39806 und 41248 über à 150 Rubel. 


Gefunden wurden: eine Hundemaulkorb mit der Steuermarke Nr. 1691 


für 1863 verſehen; zwei durch ein Charnier verbundene Schlüſſel; eine große 
neue Holzkiſte mit Deckel; ein Schlüſſel; ein Quittungsbuch des hieſigen 
Sparvereins, auf den Namen Roſina Mücke lautend; ein ledernes Geld⸗ 
Täſchchen mit einer geringen Summe Gelder; neun Silbergroſchen in ver⸗ 
ſchiedenen Münzſorten. g 
Angekommen: Fürſt Hans Heinrich XI, von Pleß aus Pleß. Wil: 
helmy, königl. Eiſenbahn⸗Bauinſpektor, aus Stargard. (Pol.⸗Bl.) 


+ Glogau, 2. Okt. [Preßprozeß.] Auf dem Appellationsgerichte 
kamen heute wiederum zwei Preßprozeſſe zur Verhandlung; der eine war 
gegen ein Redaktionsmitglied des „Mederſchl. Anzeigers“ gerichtet und lau⸗ 
tete Bf Verleumdung mehrerer Offiziere der görlitzer Garniſon. Der Ge: 
richtshof verurtheilte den Angeklagten zu 10 Thaler Strafe. — Der zweite 
Fall betraf den ehemaligen Redacteur Braun aus Görlitz, ae den 
Pastor Jentſch zu Giersdorff öffentlich verleumdet zu haben. Der Spruch 
det Gerichtshofes lautete: „Der Prozeß iſt zu ſiſtiren.“ Die Gründe 
— — wir nicht mittheilen, ohne mit den Preßgeſetzen in Conflict zu ge⸗ 
rathen. 


S. Strehlen, 2. Okt. [Tageschronik.] Bei dem heut hier abgehal⸗ 
tenen Herbſt⸗Wollmarkt waren 12 Ctr. zweiſch. Wolle auf dem Platze, 
zum Preiſe pon 60—66 Thlr., Käufer waren ſehr wenige vorhanden. — Mit 
den geſtern begonnenen Eſchrichſchen Abonnements⸗Concerten it die Winter: 
Saiſon bei uns eingeleitet worden. — Von der Frau Großherzogin von 
Weimar, welche ſeit einigen Wochen mit ihrem Gemahle in Heinrichau 
weilt, ſind bereits mehre hieſige Perſonen von Diſtinction mit Einladungen 
zu Diners beehrt worden. Heut findet dort große Jagd ſtatt. — Für die 
münſterberger Abgebrannten ſind hier 63 a 10 Sgr. geſammelt wor: 
den. — Als Kantor und dritter Knabenlehrer iſt hierſelbſt zu allſeitiger Be: 
friedigung des Publikums der Lehrer Bienwald in Beuthen a. d. O. vom 
Magiſtrak erwählt worden. In einem früheren Berichte hatte ich mitgetheilt, 
daß das Conſiſtorium für ſich eine Stimme bei der hieſigen Kantorwahl in 
Anſpruch genommen hatte. Auf die trefflich ausgeführte 9 in uh des 
Hrn. Bürgermeiſters Friedrich hat dieſe Behörde davon Abſtand zu nehmen, 
ſich bewogen gefühlt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei o Grd. Ba⸗ |_Ruftz Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ richtung und Wetter. 
tur der Luft nad) Reaumur. rometer. ratur. Stärte. 
—— — V— ———— ͤ Bũäũ4⁴ 
Breslau, 2. Oktbr. 10 U. Ab.] 331,23 12,0 S. 1. Trübe. 
3. Oktbr. 6 U. Mrg.] 332,17 [79,8 W. 1. Trübe. 


Breslau, 3. Okt. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 11 3. U.⸗P. — F. 9 3. 


Breslau, 2. Dctbr. [Wollbericht.] Das Wollgeſchäft verlief im 
September ziemlich ruhig und ohne Preisbeſſerung chen Auguſt; es wur⸗ 
den annähernd ca, 5000 Ctr. verkauft an rheinländiſche und andere inländiſche 
Fabrikanten, an ſächſiſche und berliner Kammgarn⸗Spinner, an hieſige Com⸗ 
miſſionäre und Händler. Das Geſchäft iſt im Ganzen geſund, die Berichte 
über Tuch⸗ und Wollenwaaren von der leipziger Meſſe günſtig, und glauben 
wir, daß die nächſten Monate größere Lebhaftigkeit und Umſätze dem Ge⸗ 
ſchäfte bringen werden. Der Wollbeſtand beläuft ſich bei andauernden Zu⸗ 
fuhren auf einige 40,000 Ctr. Tuch⸗ und Kammwollen aller Qualitäten. — 
Den Herbſtwollmarkts⸗Bericht werden wir in den regelmäßigen Wollbericht 
des October mit einſchließen. N 

Die Handelskammer. Commiſſion für Wollberichte. 


Wien. [Ziehungs⸗Liſte der Kredit⸗Looſe.] Bei der am 1, Di: 
tober ſtattgefundenen ra iehung wurden folgende Serien 
gezogen: 628, 2526, 631, 976, 1196, 3177, 2712, 402, 2960, 1505, 3590, 
1900, 3829, 3758, 3949, 4017, 3121, 3324, 3343. \ 

Die Haupttreffer entfallen auf nachſtehende Serien und Nummern: 


Serie Nr. Gewinn Serie Nr. Gewinn Serie Nr. Gewinn 
2712 76 200000 3343 19 400 402 75 400 

402 36 40000 1196 20 400 3324 74 400 

4017 59 20000 1505 19 400 1505 7 0 
3590 47 5000 402 87 400 3949 79 400 

3324 59 5000 3324 7 400 3758 3 400 

2960 30 2500 1196 89 400 3324 3 400 

976 87 2500 3324 68 400 976 31 400 

2526 89 1500 2712 24 400 3949 14 400 

4017 11 1500 1196 1 400 631 27 400 

2712 89 1500 3343 2 400 3324 60 400 

628 24 1500 3121 12 400 1900 17 400 

631 7 1000 3177 16 400 631 74 400 

3758 39 1000 3758 21 400 976 8 400 

1505 96 1000 3829 32 400 2960 31 400 

3829 21 1000 1505 70 400 1900 58 400 

3324 31 400 3590 66 400 1196 82 400 

150 4 24 71 400 


505, 26 00 3324 g * 
Sämmtliche übrigen Nummern der gezogenen Serien gewinnen je 140 fl. 


ee eee N 

Karlsruhe, 30. Sept. Bei der heute ſtattgefundenen Gewinnziehung 
der badiſchen 35 Il.⸗Looſe fielen auf 2 Nummern die 9 Ge⸗ 
winne: Nr. 309259 Fl. 40,000, Nr. 330856 Fl. 10,000, Nr. 9636 Fl. 4 
Nr. 305955, 372783, 145753 276572 und 14 610 le Fl. 2000, Nr. 364651 
284135, 136235, 318020, 342574, 148608, 145762, 372800, 145786, 353193, 
284115 und 123724 je Fl. 1000. 


DE: N EEE SE ET FE — — 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Pari, en 3 ie Die Spelulanten waren bei Beginn 

der Börfe beunruhigt. Die Zproz. begann zu 67, 90, ftieg durch einige Kaufe 

anträge auf 68, 10, fiel dann wieder auf 67, 92% und ſchloß träge zur Notiz. 

Conſols von Mittags 12 Uhr waren 9344 eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 

Zproz. Rente 67, 95. Italien. proz. Rente 73, 90. Ital. n Anleihe 

—. Iprz. Spanier 51%. Iprz. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 

412, 50. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1195, —- Lomb. Eiſenb.⸗Aktien 567, 50. 
London, 2. Okt., Nachm. 3 Uhr. Conſols 93%. Iproz. Spanier 48%. 

Mexikaner 46%. 5proz. Ruſſen 93%. Neue Nullen 93. Sardinier 88%. 

Hamburg 3 Monat 13 Mt. 84 Sch. Wien 11 Fl. 35 Kr. 

Das Gold⸗Agio war in Newyork 37%, Wechſelcours auf London 51%, 
Baumwolle 74. — Der Dampfer „Scotia“ bringt 395,000 Dollars an Con⸗ 
tanten und hat Nachrichten aus Newyork vom 23. v. M. in Cork abgegeben. 

Nach dem neueſten Bankausweiſe beträgt der Notenumlauf 21,517,900, 
der Metallvorrath 15,277,885 Pfd. St. 1 g l 

Wien, 2. Okt., Nachm. 12 Uhr 30 Minuten. Flaue Börſe. 5proz. 
Metalliaues 75, 50. 4 proz. Metalliaues 67, 70. 1854er Looſe 93, 70, 
Bank » Aktien 785, —. Nordbahn 164, —. National: Anlehen 81, 90. 
Credit⸗Altien 187, 10. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 180, —. London 
111, 50, Hamburg 83, 30, Paris 44, 10. Gold —. Böoͤhmiſche Weſt⸗ 
bahn 18, 50, Neue Looſe 134, 20. 1860er Looſe 97, 60. Lomb. Eiſen⸗ 

abn 247, —. N 


Frankfurt a. M., 2. Okt., Nachm. 2 Uhr 30 M. Niedrigere pari⸗ 
fer und; wiener Ruhurgen Wien nagel auf die meiften Fonds 
und Aktien. Böhmische Weſtbahn 72. Finnländiſche Anleihe 88%. — 
Schluß ⸗Courſe: Ludwigsbafen⸗Berbach 143%. Wiener Wechſel 105. 
Darmſt. Bant- tion Bi. Darmſt. Zettel:Bant 25214. 5prez. Metalliques 
65%. 4%prozentige Metallſaues 58%,. 1854er Looje 82%. Oeſterreich. 
National⸗Anl. 71%, 5 anz. e 190. O 
reichiſche Bankantheile 830. Oeſterreich, Credit⸗Aktien 196, 


U 
’ 
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Hasche Anleihe 88%, eſterr. Eliſabetbahn 127%. Rhein⸗Nahebahn 29. 
Heſſiſche Ludwigsbahn 123%, 2 „ 
Hamburg, 2. Okt., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Bei einigem Geſchaft 
flaue Stimmung. Finnländ. Anleihe 87%, Valuten nicht begehrt. Schluß⸗ 
Courſe: National⸗Anl. 73. Oeſterr. Credit⸗Aktien 83. Vereinsbank 104%. 
Nordd. Bank 106%. Rheiniſche 100. Nordbahn 62%. Disconto 3% Br. 
Amſterdam 35, 90. Wien 85, 25. 5 

Hamburg, 2. Okt. [Getreidemarkt.] Weizen unverkauft, ſehr flau. 
Roggen pr. Oſtſee weichend, Königsberg Frühj. 60 Thlr. bezahlt und dazu 
zu haben. Oel loco Okt. 26% —27, Mai 26 —26 5. Kaffee, im Laufe des 
Geſchäfts zeigte ſich eher etwas mehr Frage. Zink verkauft 2000 Ctr. Früh⸗ 
jahr 12, 2000 Cir. Okt. 12%, 
9 ie fel. de — ee Eee 8,000 Ballen Umfag. — 
Preiſe feſt. Der Wochenbericht fehlt. 8 

London, 2. October. Getreidemarkt (Schlußbericht). Getreide ge⸗ 
ſchäftslos, Preiſe nominell. — Trübes Wetter. 5 

Aus Newpork wird vom 23. v. Mts. gemeldet, daß Mehl 15, Wei⸗ 
zen und Mais um 3—4 höher gegangen 6555 - E 
Amſterdam, 2. October. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
ſtille. Roggen loco ſtille, gedrückt. Terminroggen matter. Raps April 71 
Rüböl November 38 ½, April 39%. 
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Berliner Börse vom 2, October 1863. 


Fonds- und Geld-Course, Eisenbahn-Stamm-Aotien, 


Freiw. Staats-Anl. . 4 %% 1% G, 1 
Staats-Anl. von 160%“ 10345 bz. Dividende pro 1861 1862 a 80 
dito 1850. 5214 98 ½ bz. Lachen-Düsseld. 35 30205 ia 94 a4: 
dito 1854 410% br. ee ne 
dito 1855 4% 019, bz. r e 
% e e e , |lok 
s 188040 % be. eee [a e nm 
dito 185314 |981% ba. a q a 
Staats-Schuldscheine]344|903% be. Berliu-ktettin.. ee IT. 
Präm.-Anl. von 1855/3421283 ba. Böhm. Westb... 6% 8 5 135% bz 
Berliner Stadt-Obl. .1444 11024, . N 2 4 180 ½% br. 
Kur- u. Neumärk. 3 ½/89% ba. E er 3 64% bn q 
© Pommersche. . 480 . B N 4A 
& Posen sche 4 —— dito St-Prior.| — — 4 — 
3) do yo A rer 
3¼ dito neue... 4 700% ba ee RR 
2 (Schlesi 1 8 Magd.-Halberst, 22½ 25½ 4 209 bz 
= esische. ,....1311945, ba. Magd.-Leipzig.. i! 17.4 . 
3 a u.Neumärk.|4 [991% bz. Magd -Wittenbg. 1½ 15,14 (67 ½% bz 
3 (Pommersche. 4 98 ½ bz. Mainz Ludwgsh. 1 7A 12 b. 
2 Posensche 4 19675 ba Mecklenburger. 2 2%½ 4 68¼ dr u. G 
© (Preussische..... 4 980% bz. zus — ha ah 37 44 15 
0 ehen ee f &. Niedrschl. Märk. 4 4 97% bz 
. Niedrschl. Zwgb.] 1 2% 4 68, 
755 „ 4 Nord., Fr.-Wilh.) 3 3% 4 162% u 7% bz. 
Louisd'or 110½ 4.  |Oest. Bankn. 901% ba. || Oberschles. A. 7741104434159 be. 
Goldkronen 9.114 G.|Poln. Bankn. 93%, ba. dito B. . %%, ½ ba. 
7 Tree er dito C. 7741105434158 Dz. 
eee Destr. Fr. SB. 4 15 % bang 
Eu eg 727. u. % be. Oestrsüdl.st-B.| 8 = 5 Aa bau 
a See c ae beo. eee 
415 Bier Pr.-A. 4 80. . dito Stamm-Pr.| 5 6 4 107½ B. 
„„ Rhein-Nahebahn 0 — 4 24½ bz 
Ae le 1 dba. Rhr.Orf.K.Gidb. .| 344 5 B. 
ito Por Sch. 66.04/78 Dir v en > 
Poln. Pfandbr. . . 44 — — ec * * 2 
2 BEE A 1 P. bz u G. 
oln. . B 2 \ — 
dito à 300 EIG 89 ba Bank- und \Industrie-Papiere. 
dito à 200 Fl. — |22%, @ Berl. Kassen-V. 545] 61/4 116 8. 
Kurhess. 40 Thlr. . — 58 bz Braunschw. B.. 44 4 74% ba. 
Baden. 35 Fl. Loose. — [30 ½ bz. Bremer Bank... 515 4 — 0 — 
Drenbahn-Frlorſtacs-Toſſen— Darms zenelb. 8 9 f 102 8. 
Berg.-Märkische .. 4% 101 B. Geraer Bank... 5%| 7½4 99% B 
dito II. 4½% 101 B Gothaer „ 4% 5% 4 92 etw bz 
dito IV. 4% 100 bz. Hannoversche B. A| 5 4 100 B. 

dito III. v. St. 38.81% B. Hamb. Nordd. B. 5 |6 |4 105 B 

Cöôm- Minden. — — — Vereins-B. 5 „14 103% @ 

dito 1.5 104%, bz. Königsberger B. 5} 5½%4 101 B. 

dito 4 195% ba. Luxemburger B. 10 10 |4 G. 

dito III. 4 903 ½ G. Magdeburger B. 4% 4% 91 * etw. bz 

dito 4101 ½% bz. Posener Bank.. 554] 51/4 * B. 

dito 1.4 2% ba. Preuss. Bank- A. 6% 4 1285 ba u. G 
Cos Dash a 40 > =. Thüringer Bank 2 - 4 — = 
Niederschl. Märk.... br. ee 1 1 

0 conv. hr, Berl. Hand.-Ges. 5 | 9 109% B. 
dito IL.\4 [96% B. urg. 9 3 |8 7 94 2 br. u. B. 
„Auto IV. 4% —_ _ Darmstädter „ 0 6% 4 84% De. 
Niederschl. Zweigb.. Dessauer „5 0 0 4 4½% dz u. G — 

F 101 B. Disc.-Com.-Ant.. 6 7½4 100 7% etw. bz 
Oberschles. A...... Asch = er Genfer Credb.A, 2 | — 4 158% ba u G 

ante B. 3% 086 J bz. Leipziger „.3 | 344 182% 4 % bi 

dito C.u.D.4 |96%, bz. Meininger „ 6 [7 4 |96% bz 

dito E.. 43½84 B. Moldauer Lds.-B. 1,7,| 2% 4 35 ½ b 

dito Nis 100% G. Oesterr. Credb. A. 1. 8% 5 83½% A . bz 
Oest. Franz 3 260 ½ bz chl. Bank-Ver. 6 6 4 103 B. 

Oest. südl. St.-B. . . 3 [260% ba. u. B. | 
Rhein v. St. gar... .|44,|101%, B. Minerva....... 0 — 86 B B. 
Rhein.-Nahe-B. gar. 100 100 0 Fbr. v. Eisenbbdf. 54! — 8 102½ B. 


T 
Gld., 


r. Br., 
bez. — Gerſte, große und Heine 33—39 Thlr. pr. Hafer 


Thlr. bez., B 
Gld. Mai⸗Juni 15 —15 Thlr. bez. 
reiſen einiger Umſatz. Roggen diſponible wurde für 
den Verſandt und Lenfun zu eher Een Preiſen Einiges aus dem 
Markte genommen. Termine verfolgen anhaltend rückgängige Bewegung und 
mußten die Forderungen erheblich ermäßigt werden. Im Laufe der Börſe 
befeftigte ſich jedoch wieder die Stimmung und der Schluß iſt gegen geſtern 
wenig verändert. Gekündigt ca. 20,000 Cine. Hafer ſoco feine Waare preis- 
haltend, Termine unverändert. Für Rüböl beſteht eine fehr luſtloſe Stim⸗ 
mung, Käufer und Verkäufer blieben gleich zurückhaltend; die Preiſe haben 
ſich bei geringem Geſchäft wenig verändert. Spiritus folgte der Bewegung 
der Roggenpreiſe auf dem Fuße, da das Angebot auch hier überwiegend 
blieb. Schluß etwas feſter. Gek. 40,000 Quart. 


# Breslau, 3. Oft, Wind: Sud⸗Weſt. Wetter: trübe. Thermome⸗ 
ter Früh 10° Wärme. Am heutigen Markt war die Kaufluſt wie zeither 
beſchränkt, Preiſe eher rückgängig. 

Weizen Aha beachtet, pr. 84 Pfd. weißer 60 —71 Sgr., gelber 
58-63 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Roggen weichend, 
pr. 84 Pfd. 42.—46.—49 Sgr., feinfter 50 Sgr. bezahlt. — Gerſte ruhig, 
pr. 70 Pfd. weiße 39—40 Sgr., gelbe 35—36 Sgr. — Hafer vereinzelt bes 
achtet, pr. 50 Pfd. 25—27 Sgr. — Erbſen ſtill. — Biden et — 


Bohnen ohne Begehr. — Schlaglein nur in guter Waare beachtet. — 
Belfanten ſtill. — Rapskuchen wenig beachtet, 50—54 Sgr. pr. Ctr. 
Er e — 
Weißer Weizen 58—65—71 Wi cken 45—48—50 
Gelber Weizen 56—60—64 Sgr. pr. 3 
ogg 42—46—50 Schlag⸗Leinſaat 165—180—195 
Bee 34—38—42 Winter⸗Raps 196—208—218 
ajer it 242729 Winter⸗Rübſen 190 —200— 210 
binn 48—52—56 Sommer⸗Rübſen. . . . 160 —170—18 


Kleeſaat, rothe wenig beachtet, 12—14—15 Thlr., — weiße 
14—17—19 Thlr. pr. Genker. Thymothee 54—7Y Thlr. 
Kartoffeln pr. Sad & 152 Pfd. Brutto 27—33 Sgr., pr. Metze neu 


14-14 Sgr. 
Vor der Börſe. 
Rohes Rübbl pr. Ctr. loco und Termine 19% Thlr. — Spiritus 
pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 14% Thlr., Termine 12% Thlr. 
. K a fe 3 a lea N ra SIa Cr VE 


Verantwortlicher Redocteur: Dr. Stein. Zr 
Drud von Graß, Barth und Comp. (W, Frſedrich in Breslau. 
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